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mentieren die dortigen Experten, die 
lieber anonym bleiben wollen.

Offenbar hält der kranke Coman-
dante seine Hand über das, was er 
für unverzichtbare Errungenschaften 
der Revolution hält. Die zentralisier-
ten Wirtschaftsstrukturen will Bruder 
Raúl allerdings auf den Prüfstand 
stellen. „Mehr Leistung“ ist eine sei-
ner Devisen, und dafür nimmt er die 
Kader genauso wie die Arbeiter in 
die Pflicht. Zwei Gesetze, die Funk-
tionären genau wie Angestellten mit 
harten Strafen drohen, wenn sie ihre 
Arbeit nicht ordentlich machen bezie-
hungsweise ihr fern bleiben, belegen 
das. Dazu gehört andererseits auch 
die Einsicht, dass das Lohnniveau 
den Lebenshaltungskosten nicht ent-
spricht. Raúls Motto, „um mehr zu ha-

ben, muss man auch mehr produzie-
ren“, fasst diese Strategie zusammen.

Eine vierköpfige Familie benötigt 
nach Berechnungen des CEEC etwa 
1.600 Peso (nach offiziellem Wech-
selkurs knapp 1.100 Euro), der kuba-
nische Durchschnittslohn liegt aber 
unter 400 Peso. Diebstahl, Veruntreu-
ung und Korruption sind die Folge. All 
dem hat Raúl den Kampf angesagt, 
es soll aber auch die Versorgung ver-
bessert werden, und die Preise sollen 
sinken. Dafür braucht er mehr Pro-
duktivität, um nicht noch stärker von 
Venezuela abhängig zu werden. Der 
„Bruderstaat“ ist längst zum größten 
Investor und wichtigsten Öllieferanten 
geworden, der venezolanische Prä-
sident Hugo Chávez freut sich hinge-
gen über die Arbeit von kubanischen 

Ärzten, Lehrern und Technikern.
Gleichwohl hat die Wirtschaft der 

Insel ein Problem, denn auf Kuba 
fehlt es an wirtschaftlicher Dynamik, 
urteilen kubanische Experten wie 
Omar Everleny. Die Opposition auf 
Kuba und im benachbarten Miami 
glaubt, die Insel sei zu sehr von Vene-
zuela abhängig, und stellt Raúl kein 
gutes Zeugnis aus. „An der Repression 
hat sich nichts geändert, und echte 
Partizipation sieht anders aus“, kriti-
siert zum Beispiel Oswaldo Payá. Er 
tritt für ein Referendum über die poli-
tische Zukunft des Landes ein und für 
das Ende von Wahlen, „wo man die 
Leute bis an die Urne begleitet und 
wo die Kandidaten von der kommu-
nistischen Partei aufgestellt werden“. 
Echten Wandel hat es auf Kuba noch 

nicht gegeben, sagt Payá. Gleichwohl 
scheint die Ära des Comandante 
vorbei.

Knut Henkel ist Politikwissenschaftler und 

hat in Hamburg und Havanna studiert.

Zumindest Castro ist sich 

sicher, wie es um Kubas 

Zukunft bestellt ist: „Die 

Moral der Revolution ist 

so groß wie die Anzahl der 

Sterne.“
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Nächste Woche:

Pakt ohne Partner

Mit Geld will der Staat die 
Gemeinden locken, aktivere 
Wohnungspolitik zu betreiben. 
Doch die Begeisterung für den 
„Pacte logement“ hält sich in 

Grenzen.


